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Empfehlungen

Basels erste Taglöhner
0848 88 10 10

Umzüge/Räumungen/Lagerung/Transporte

anfrage@tagloehnerei.ch
www.tagloehnerei.ch

Museen

Matisse –
Einladung zur
Reise

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Ausstellung Nacht
Bis 19.01.2025

Freitag, 10. Januar 2025
19.00–20.00 Uhr
Nachtführung für Familien: Nacht im
Museum
Auf Anmeldung

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch
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Kino.Programm.
kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Ein Film über das Ankommen in der Fremde
und über Träume von einer besseren Zukunft.

La CoCina Premiere 16

täglich 13.40/20.15 Uhr E/d/f

Musikbiographie über den grössten Entertainer
der 00er-Jahre: Robbie Williams.

BEttEr Man Premiere 14

täglich 13.45/18.20/20.30 Uhr E/d/f

Erroll Garners «Misty» ist bis heute eine der
meistgecoverten Balladen.Wer war der Mann
hinter dem freundlichen Lächeln?

Misty, thE ErroLL GarnEr story 2.Wo. 16

täglich 11.50 Uhr E/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende Komödie
über Zufall und Schicksal, brüderliche Liebe und die
alles überwindende Kraft der Musik.

En fanfarE 2.Wo. 8 (12)

täglich 12.00/18.15 Uhr f/d

«Ein ergreifendes, lebendiges Alterswerk.» (SRF)

thE rooM nExt Door 4.Wo. 12 (14)

täglich 11.40/18.30/20.45 Uhr E/d/f

«Ein animierter Abenteuerfilm, der ganz ohne
Worte von Leben und Überleben erzählt.» (arttv.ch)

fLoW 5.Wo. 6 (8)

täglich 16.30 Uhr ohne Dialog

Ein fulminanter Vatikan-Thriller und
«sündhaft unterhaltsamer Film.»
(The Vulture)

ConCLavE 6.Wo. 10 (14)

täglich 11.45/18.00/20.20 Uhr E/d/f

«Wisdom of Happiness» ist ein berührendes
Filmporträt der Gedankenwelt des Dalai Lama.

WisDoM of haPPinEss – a hEart-to-hEart
With thE DaLai LaMa 6.Wo. 8 (10)

täglich 14.15/16.10/18.20/21.00 Uhr E/d/f

Maloney ermittelt in verschiedenenWelten,
begegnet korrupten Politikern und gefährlichen
Verbrecherinnen.

MaLonEy – DiE ErstEn DrEi
haarsträuBEnDEn fäLLE 6.Wo. 12

täglich 16.20 Uhr Dialekt

Frech, witzig, liebenswert und herzig umgesetzt.
Dieser Ausflug aufs Meer lohnt sich für die
ganze Familie. (outnow.ch)

vaiana 2 kinder.kino 6 (8)

täglich 14.00/16.10 Uhr D

Der überzeugendste Film der megaerfolgreichen
Reihe über Konflikte, Freundschaft und Verantwortung.

DiE sChuLE
DEr MaGisChEn tiErE 3 Letzte tage 0

täglich 14.10 Uhr D

Grosses Architekturkino. Einfach irre schön. (SZ)

E.1027 – EiLEEn Gray
unD Das haus aM MEEr 6.Wo. 12

täglich 16.20 Uhr ov/d/f

Regisseurin Nora Fingscheidt (Systemsprenger)
kehrt mit einem eindringlichen Film vor einer
atemberaubenden Kulisse zurück.

thE outrun 7.Wo. 14 (16)

täglich 20.30 Uhr E/d/f

Als Japan noch von Göttern regiert wurde,
lebte die Prinzessin Mononoke in einemWald
zusammen mit Wölfen.

PrinCEss MononokE
Mi 20.15 Uhr ov/d

Robert Eggers «Nosferatu» ist eine Geschichte von
Obsession, deren alles verzehrende Leidenschaft
unvorstellbares Grauen entfacht.

nosfEratu Premiere 16

Mi 20.30 Uhr E/d

Krimi CH
Regie: Michael Schaerer, Luca Ribler
Cast: Marcus Signer, Stefan Kurt

MaLonEy - DiE ErstEn DrEi
haarsträuBEnDEn fäLLE
Bei seinen Ermittlungen taucht Privatdetektiv
Philip Maloney in unterschiedliche Welten
ein und begegnet dort gierigen Unter-
nehmerinnen, korrupten Politikern, untreuen
Ehefrauen und -männern und gefährlichen
Verbrecherinnen. Dem Polizist, seinem liebsten
Feind, Rivalen undWegbegleiter, ist er immer
einen Schritt voraus.

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Gitta Gsell

irènE sChWEizEr
Mit Neujahrsanlass
Mi 18.45 Uhr Dialekt/D/E/d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von David G. Derrick Jr.,
Jason Hand, Dana Ledoux Miller

vaiana 2 0 (8)

täglich 16.00/20.20 Uhr D

Von Jon M. Chu,
mit Cynthia Erivo, Ariana Grande, Jeff Goldblum

WiCkED 6 (10)

täglich 16.00 Uhr D

Von Barry Jenkins

Mufasa: DEr köniG DEr LöWEn 6 (8)

2D: täglich 16.15 Uhr D
3D: Mi 20.15 Uhr D

Von Michael Gracey,
mit Robbie Williams, Jonno Davies, Steve Pemberton

BEttEr Man – DiE roBBiE WiLLiaMs story
Premiere 12

täglich 16.30/20.00 Uhr D

Von Jeff Fowler,
mit Jim Carrey, Ben Schwartz, Keanu Reeves

soniC thE hEDGEhoG 3 10

täglich 16.30 Uhr D

Von Robert Eggers,
mit Lily-Rose Depp, Nicholas Hoult, Bill Skarsgård

nosfEratu – DEr untotE Premiere 16

täglich 20.00 Uhr D

Von John Crowley,
mit Andrew Garfield, Florence Pugh, Grace Delaney

WE LivE in tiME vorpremiere 12 (14)

Mi 20.30 Uhr D

Von Theodoros Angelopoulos

o MELissokoMos - thE BEEkEEPEr
Mi 20.45 Uhr ov/d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von David G. Derrick Jr.

vaiana 2 6 (8)

Mi 13.00 Uhr D

Von Barry Jenkins, mit Seth Rogen, Billy Eichner

Mufasa: DEr köniG DEr LöWEn 6 (8)

Mi 15.00 Uhr D

Von Michael Gracey,
mit Damon Herriman, Steve Pemberton

BEttEr Man – DiE roBBiE WiLLiaMs story
Premiere 14

Mi 20.30 Uhr D

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Vorschau:

Do 9. Januar 20.15 Uhr E/d

WE LivE in tiME 12

Ein zutiefst bewegendes Romantik-Drama
mit Florence Pugh und Andrew Garfield in
den Hauptrollen.

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

«Kinder-Publikumspreis» Zürich Film Festival 2024.
Aufregende Abenteuer erwarten Helvi und ihre
neuen Freunde...

DiE hEinzELs –
nEuE MützEn, nEuE Mission 0

Mi 13.30 Uhr D

Europäischer Filmpreis 2024 «Bester Animattionsfilm».
Ein Filmerlebnis für die ganze Familie.

fLoW 6 (8)

Mi 15.00 Uhr ohne Dialog

Dokumentarfilm von Beatrice Minger über
Eileen Gray und Le Corbusier.

E.1027 – EiLEEn Gray
unD Das haus aM MEEr 12

Mi 18.00 Uhr E/d/f

Diesen nepalesischen Spielfilm haben wir
nur für wenige Vorstellungen im Programm.

shaMBhaLa 16

Mi 20.00 Uhr nepal/d/f

Eine magische Welt voller Geheimnisse oder wie
die Menschen im Einklang mit der Natur leben
könnten. Das Kinoabenteuer für die ganze Familie.

WooDWaLkErs kinder.kino 6

täglich 16.20 Uhr D

Ein intensiv verdichteter, stark gespielter
Journalismus-Thriller. (filmstarts.de)

sEPtEMBEr 5 vorpremiere 12

täglich 12.30 Uhr E/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Warmherzig, lustig, traurig, sehr romantisch
und wahnsinnig unromantisch, denn das Leben
muss intensiv gelebt werden.

fEstE & frEunDE – Ein hoCh auf uns!
Premiere 10

täglich 14.00/18.15 Uhr ov/d/f

Die lustige Streiterei geht weiter. Intelligente
Unterhaltung am Puls der Zeit.

DEr sPitznaME 3.Wo. 6

täglich 14.30/18.20 Uhr D

Eine herzliche und witzige Chronik über das
Leben einer Außenseiterin, die in der Unordnung
des Alltags ihr Selbstvertrauen und die schönen
Seiten des Lebens findet.

MEMoir of a snaiL 2.Wo. 12 (16)

täglich 16.15 Uhr E/d

Wissen, was im Kino läuft | 08.01.2025 | baz.ch/kino

Independent Film
1. Wisdom of happiness –a heart-to-

heart with the Dalai Lama (1)

2. Conclave (3)

3. the room next Door (2)

4. Maloney – Die ersten drei
haarsträubenden fälle (5)

5. Better Man (neu)

6. flow (7)

7. Der spitzname (9)

8. Die schule der magischentiere 3 (16)

9. En fanfare (neu)

10. E.1027 – Eileen Gray and the
house by the sea (4)

Die rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

PFYFFERLI 2025 Jetzt Tickets sichern! 10.1. – 9.3.
RäUBER HOTZENPLOTZ Nächste Termine: 11., 12., 18., 19., 22. + 25.1.

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

PHIL DANKNER «Phil um d Ohre» 9.1.
FöRNBACHER THEATER GOES SPALEBäRG 10.1. «Männer und andere Irrtümer»
11.1. «Der Richter und sein Henker» | 12.1. «Love Letters» | 19., 21. + 22.1. «Loriot.»

TABOURETTLI Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | fauteuil.ch
Theaterkasse Di bis Fr 15 – 20 Uhr / Sa 13 – 20 Uhr

PHIL DANKNER «Phil um d Ohre» 9.1.
FöRNBACHER THEATER GOES SPALEBäRG 10.1. «Männer und andere Irrtümer»
11.1. «Der Richter und sein Henker» | 12.1. «Love Letters» | 19., 21. + 22.1. «Loriot.»

So vielseitig wie die Schweiz.
QR Code scannen

und gratis Newsletter
abonnieren.

Wir drucken Zeitungen
in unseren Standorten
möglichst nahe bei
unseren Kunden.

www.zeitungsdruck.ch

Nähe die verbindet

SonntagsZeit zum Hinschauen
hinschauen.sonntagszeitung.ch

Sonntags wärmen wir
uns an hitzigen Debatten.
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Kurswechsel Mit dem Schuljahr
2025/26wird in Baselwiederdas
Jahreszeugnis in der6.Klasse Re-
alität. Dies hat derRegierungsrat
gestern beschlossen.Damitwird
das Rad wieder zurückgedreht,
nachdem in der Amtszeit des
damaligen Erziehungsdirektors
Conradin Cramer (LDP) vor vier
Jahren das Winterzeugnis ein-
geführt worden ist. Das Jahres-
zeugnis ändert dasÜbertrittsver-
fahren in die Sekundarschule. Es
wird neu Mitte April ausgestellt
und ersetzt die bisherigen Se-
mesterzeugnisse im Januar und
Juni. Das Jahreszeugnis dient als
Grundlage für die Zuweisung in
die LeistungszügeA, E und Pder
Sekundarschule. Die Option zur
freiwilligen Aufnahmeprüfung
bleibt weiterhin bestehen.

Mit der Abgabe des Jahres-
zeugnisses imApril solle aber der
Prüfungsdruck auf die Schüler-
schaft reduziertwerden.Das habe
allerdings zurFolge, dass die Kin-
der erst spät die endgültige Leis-
tungszuteilung und damit ihr
Schulhaus, ihre Klasse und ihren
Stundenplan erfahren würden.
Für die Notengebungwerden die
Schülerinnen und Schüler schon
in der 5. Klasse vorbereitet. In der
6. Klasse gibt es zwischen Januar
und Mitte Februar mit Blick auf
den Übertrittsprozess dann ein
Standortgespräch. Dabei werden
die Erziehungsberechtigten und
das Schulkindmündlich überden
aktuellen Leistungsstand sowie
den möglichen Leistungszug in-
formiert.

Die Rückkehr vom Semester-
zum Jahreszeugnis sei von einer
grossen Mehrheit der Lehrper-
sonen gewünscht worden. (lha)

Sek-Einstufung:
Jahreszeugnis
entscheidet wiederMirjam Kohler

Als der Arxhof 1971 gebaut wur-
de, verstand er sich als Antwort.
Als Antwort auf die repressiven
1950er- und 1960er-Jahre. Die
Baselbieter Arbeitserziehungs-
anstalt, die heute Massnahmen-
zentrum heisst, setzte zur Reso-
zialisierung auf Freiheit undVer-
antwortung.

Auf dem Gelände auf einem
Hügel zwischen Niederdorf und
Bubendorf stehen Wohnpavil-
lons, eine Kirche, Werkstätten
und eine Turnhalle. «Extrem
avantgardistisch» sei das damals
gewesen, so Arxhof-Direktor
Francesco Castelli gegenüber der
Fachpublikation «Prison-Info».

Aktuell ist das Massnahmen-
zentrum Arxhof auf der Suche
nach Antworten auf Fragen,
die Massnahmeneinrichtun-
gen schweizweit beschäftigen.
Ihre Klientel – junge delinquen-
te Männer, die statt einer Frei-
heitsstrafe eine therapeutische
Massnahme verordnet bekom-
men haben – verändert sich: Sie
wird jünger, psychisch stärker
belastet, gewalttätiger, hat gerin-
gere kognitive Fähigkeiten und
häufigwenig Deutschkenntnisse.

Die Fälle werden komplexer
Laut einer Untersuchung des
Ostschweizer Massnahmenvoll-
zugs hatten Jugendliche im Jahr
2015 über zwei Heimplatzierun-
gen hinter sich, bevor sie in ei-
ner Institution des Ostschweizer
Massnahmenvollzugs landeten.
2023waren es bereits deren sie-
ben. Ein Grund dafür ist die Ver-
änderung der Heimstruktur der
Schweiz in den letzten Jahren.
Die Zahl der platzierten Jugend-
lichen ist gesunken, übrig blie-

benmeistens «schwierigere» Ju-
gendliche, so das Fazit einer Stu-
die von 2023.

Für den Arxhof sei das eine
grosse Herausforderung, sagt
Castelli. Oft müssten mit den
jungen Männern im Alter zwi-
schen 17 und 25 Jahren grundle-
gende Lebenskompetenzen er-
arbeitet werden, das sei früher
anders gewesen.

Jetzt komme es auch häufiger
vor, dass die Eingewiesenen
gleich mehrere psychische Stö-
rungen hätten.Das passt zuwelt-
weiten Entwicklungen: Gemäss
einem Bericht der Fachpublika-
tion «Lancet Psychiatry» neh-
men psychische Probleme bei
jungen Menschen seit Jahren
weltweit stark zu.

Der Massnahmenvollzug im
Arxhof sieht vor, dass die Patien-
ten eine Berufslehremachen, also
mehrere Jahre in der Institution
bleiben. Daneben stellen sie sich
einer delikt- und risikoorientier-

ten Psychotherapie. Sie werden
dabei eng sozialpädagogisch be-
treut und arbeiten an ihrer Sozi-
al- und Lebenskompetenz. Es sei
keine einfache Zeit, aber extrem
lehrreich, sagen Ehemalige.

OffenerWohnpavillon
Heute würden aber die kogniti-
ven Fähigkeiten vieler Eingewie-
sener nichtmehr ausreichen, um
eine reguläre Berufslehre bewäl-
tigen zu können, so der Arxhof-
Direktor. Deswegen wurde bei
den Lehrbetrieben des Arxhof-
Komplexes zusätzlich zur zwei-
jährigen Lehre und zur dreijäh-
rigen Ausbildung ein internes
Qualifikationszertifikat einge-
führt. «Wir haben so ein System
gefunden, das dem neuen Profil
der Eingewiesenen gerechtwird
undweder die Lehrbetriebe noch
die Jugendlichen überfordert»,
so Castelli.

Der Arxhof hat wegen des
komplexeren Risikoprofils der

Eingewiesenen seit Anfang 2024
rund umdie Uhr professionelles
Sicherheitspersonal vorOrt.Vom
gestiegenen Sicherheitsgefühl
würden nicht nur die Mitarbei-
tenden, sondern auch die Einge-
wiesenen profitieren.

Letzten Sommer wurde zu-
dem ein Pilotprojekt gestartet,
um Jugendliche mit schlechten
Deutschkenntnissen aufnehmen
zu können. Dafür arbeitet die
Institution mit dem Ausländer-
dienst des Kantons Basel-Land-
schaft zusammen. Innert gut
drei Monaten habe beispiels-
weise ein Jugendlicher aus Af-
ghanistan sein Deutsch von Ni-
veau A1 zu A2 verbessern kön-
nen,was es ermöglichte,mit ihm
eine deliktorientierte Therapie
zu beginnen.

Deutschkurse allein reichen
nicht aus. Die Angestellten wer-
den in interkulturellen Kursen
geschult. Vermehrt mit Jugend-
lichen zu arbeiten, die nicht in

der Schweiz aufgewachsen sind,
bringt nochmal andere Themen
auf den Tisch.

Ende November 2024 hat der
Arxhof eine weitere Lücke ge-
schlossen. Bisherwechselten die
Eingewiesenenvon der geschlos-
senen Eintrittsabteilung in ei-
nen offenen Wohnpavillon. Der
Schritt vom stark strukturierten
und eng begleiteten Setting hin
zu viel mehr Selbstverantwor-
tung war für viele Eingewiese-
ne zu gross.

Deswegen habe der Arxhof
eine Zwischenstufe etabliert,
erklärt Castelli: «Für die Plat-
zierung im Übergangspavillon
kommen unter anderem Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene infrage, die nicht mehr auf
die Strukturen der geschlos-
senen Eintrittsabteilung ange-
wiesen sind, die aber Schwie-
rigkeiten haben, sich an Ver-
bindlichkeiten zu halten oder
grundlegende Strukturen zu be-
folgen, sowie Verwahrlosungs-
tendenzen aufweisen.»

Ansprüche der Gesellschaft
Doch es sind nicht nur die Profi-
le der jungen Männer, die sich
ändern und den Arxhof zu An-
passungen zwingen. Spürbar ist
für die Institution auch das ge-
stiegene Sicherheitsbedürfnis
der Gesellschaft. Erst vor weni-
gen Jahren wurde der geschlos-
sene und mit Stacheldraht gesi-
cherte Eintrittspavillon auf dem
Areal gebaut.

Fast immer wollen die zu-
weisenden Behörden, dass die
Massnahme in einer solchen ge-
schlossenen Abteilung beginnt.
Acht der 46 Plätze auf dem Arx-
hof sind im Eintrittspavillon, es
gibt eineWarteliste.

Herausforderungen für Resozialisierung
werden grösser
Vorzeigeprojekt Arxhof Eine Gesellschaft, die maximale Sicherheit fordert, und gleichzeitig Patienten,
die herausfordernder werden. Wie Therapieeinrichtungen für junge Straftäter den Balanceakt schaffen wollen.

Auf der Anlage des Arxhofs befinden sich neben Wohngebäuden auch Werkstätten, eine Turnhalle und eine Kirche. Foto: Dominik Plüss

Margarethenbrücke Der Kanton
Basel-Stadt muss sich an der
Projektierung des Ersatzbaus der
Margarethenbrücke beim Bahn-
hof Basel SBB beteiligen.Die Re-
gierung hat beim Grossen Rat
dafür 8,9 Millionen Franken be-
antragt. Nötig wird die finanzi-
elle Beteiligung an den laufen-
den Projektierungsarbeiten der
SBB an der neuenMargarethen-
brücke,weil der Kanton die Situ-
ation fürTram- undVelofahren-
de «deutlich» verbessern will,
wie die Regierung gestern mit-
teilte. Die zusätzlichenAnforde-
rungen des Kantonswürden über
einen gleichwertigen Brücken-
ersatz hinausgehen.

Die Margarethenbrücke soll
nach 2030 neu gebaut werden.
Dies soll in enger Abstimmung
mit dem Perronzugang Marga-
rethen erfolgen.Dabei handelt es
sich umeine Bahnzugangsbrücke
parallel zur Margarethenbrücke,
von der aus sämtliche Bahnper-
rons vonWesten her erschlossen
werden. Die Kostenprognose für
den Perronzugang beläuft sich
auf rund 160 Millionen Franken.

Die marode Margarethenbrü-
cke ist seit Mai 2023 für den
Schwerverkehr gesperrt. Grund
dafür ist, dass die Tragsicher-
heit der Hauptbrücke rechne-
risch nach heute geltenden Nor-
men nicht nachgewiesen wer-
den kann. Daher bauten die SBB
sechs zusätzliche Stützenreihen
imGleisfeld und installierten ein
Überwachungssystem. SeitMitte
März 2024 können die Trams die
Brückewiederbefahren. (SDA/ssc)

Ersatzbau: Kanton
Basel muss sich
finanziell beteiligen

Im Massnahmenzentrum stehen verschiedene Angebote zur Verfügung. Fotos: Lucia Hunziker


